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Hohenhameln. Wie sieht die Zu-
kunft der Arbeitswelt aus? Wie
werden wir zukünftig produzieren
und welche Rolle spielen dabei die
Digitalisierung, Roboter, vernetz-
te Arbeitsplätze? Die Welt der Ar-
beit wandelt sich schnell.

Das Männerforum in der Regi-
on Hohenhameln stellt sich dem
Thema und lädt
am Dienstag,
24. Oktober,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemein-
dehaus Hohen-
hameln (Hohe
Straße) zu ei-
nem besonderen
Abend mit Pro-
fessor Chris-
toph Herrmann
von der
TU Braunschw-
eig ein.

Christoph
Herrmann, gebürtiger Hohenha-
melner, ist Universitätsprofessor
für Nachhaltige Produktion und
Life Cycle Engineering und Leiter
des Instituts für Werkzeugma-
schinen und Fertigungstechnik
(IWF), sowie Dekan der Fakultät
für Maschinenbau an der Techni-
schen Universität Braunschweig.

Männerforum
– Die Zukunft
unserer Arbeit
Prof. Christoph Herrmann

hält den Vortrag.

Christoph Herr-
mann ist gebür-
tiger Hohenha-
melner. Foto: privat

Groß Ilsede. Die internationale,
überkonfessionelle, christliche
Organisation AGLOW, die in
Deutschland als gemeinnütziger,
eingetragener Verein organisiert
ist, lädt am Dienstag, 24. Oktober,
um 19 Uhr im Kompetenzzentrum
„Komed“ (Ilseder Hütte 4) in
Groß Ilsede zu einer Veranstal-
tung ein. Referentin ist Ouazania
Hafenscher (57), ihr Thema lautet
„Gott erleben – von Herz zu
Herz“. Sie arbeitet als Alltagsbe-
gleiterin in einer Senioreneinrich-
tung. Der Eintritt ist frei.

Gott erleben –
von Herz zu Herz

Lengede. Die IGS Lengede widmet
sich ganzheitlich dem Reformati-
onsjubiläum. Vom 23. bis 26. Ok-
tober wird an der IGS Lengede au-
ßerhalb von Klassen-, Jahrgangs-
und Fachstrukturen gearbeitet.
Anlässlich des 500. Jubiläums der
Reformation haben die Klassen 5
bis 11 ihre Projekttage. „Wir wer-
den uns diesem gesellschaftlich
und kulturell bedeutendem The-
ma in verschiedenen Workshops
widmen“, sagt Swantje Grube-
Koch (Jahrgangsleitung 5). Daher
bereite das Kollegium seit Schul-
jahresbeginn ein Angebot von fast
30 Workshops vor, die ein breites
Spektrum von sportlich, kulturell,
gesellschaftlich, analytisch, kuli-
narisch bis hin zu spielerisch ab-
bildeten. Oliver Virkus (Leitung
Sekundarstufe I) freut sich auf ei-
ne abwechslungsreiche Woche,
die in einem Schulfest mündet.
Dazu seien alle Eltern und Inte-
ressierten am Donnerstag,
26. Oktober, von 13.15 bis 17 Uhr
eingeladen, sich die Ergebnisse
der Projekte anzusehen sowie mit
Schülern und Lehrkräften ins Ge-
spräch zu kommen.

IGS-Projekttage
zur Reformation

Groß Ilsede. „Stars im Big Sound“ lautete der
Titel der Gala in der Groß Ilseder Gebläse-
halle am vergangenen Samstag. Rund
750 Zuschauer kamen zu der Veranstaltung
mit einem Musik- und Showprogramm und
unter anderem den Superhits von Abba und
Udo Jürgens sowie weiteren weltbekannten
Stars wie Robbie Williams, Eric Clapton, Joe

„Stars im Big Sound“ in der Gebläsehalle

Die Hits von Abba oder Udo Jürgens
Cocker, Gloria Gaynor oder auch Elton John.
Mayers Big Band bot „Dancing Queen un-
plugged – die etwas andere Abba-Tribute-
Show und Merci Udo!“ Die Hommage an Udo
Jürgens stand für unzählige Hits, die so gut
wie jedem Musikfan bekannt sind. Dieter
Mayer, der auch der „James Last aus Hildes-
heim“ genannt wird, hatte schon im

April 2013 mehr als 700 Besucher mit einem
Konzert in der Gebläsehalle begeistert. Der
passionierte Beatles-Fan betreibt in Hildes-
heim eine Musikakademie, an der den Schü-
lern von professionellen Lehrern Gesangs-
und Instrumentalunterricht erteilt wird. In
seiner Heimat Schleswig-Holstein gründete
er bereits 1983 Mayers Big Band. Foto: Henrik Bode

Lengede. Der Kulturverein Lenge-
de fährt am Mittwoch (nicht wie
zuletzt angekündigt am Diens-
tag), 6. Dezember, zum Weih-
nachtsmarkt nach Goslar. „Über
die ’Himmelsleiter‘ gelangen Sie
auf den Turm der zentral gelege-
nen Marktkirche. Nehmen Sie sich
hoch oben über den Dächern eine
kleine Auszeit, lösen Sie sich vom
vorweihnachtlichen Stress und
genießen Sie die winterliche Aus-
sicht“, rät die Vorsitzende Renate
Baum. Der Preis für die gemeinsa-
me Fahrt beträgt 15 Euro, für Mit-
glieder 12 Euro. Abfahrt in Lenge-
de ist um 16.45 Uhr, die Rückfahrt
ist für 21.30 Uhr vorgesehen. Zu-
stieg in anderen Lengeder Ortstei-
len nach Vereinbarung. Vorver-
kauf im Servicebüro des Rathau-
ses Lengede bis zum
30. November.

Weihnachtliche
Auszeit oben

Groß Ilsede. Jedes Jahr wird der
Hochofen-Cup zwischen den be-
freundeten Schützenvereinen
SV 05 Ölsburg und dem KKS
Groß Ilsede ausgeschossen. In
diesem Jahr fand der freund-
schaftliche Vergleich bereits zum
12. Mal statt.

Diesmal kann der Pokal wieder
zurück von Ölsburg über die Fuh-
se nach Ilsede getragen werden.
Daher übergab Günter Herold
nach dem Wettkampf den Pokal
an Olaf Hollmann.

Durch das zusammengerechne-
te Ergebnis der beiden Wettkämp-
fe, es wird mit Kleinkaliber- und
Luftgewehren geschossen, erran-

gen die Ilseder in diesem Jahr den
Sieg.

Der Baby-Cup-Wanderpokal
ging dafür von Ilsede nach Öls-
burg. Hier wurde die beste Ge-
samtwertung des Schießwettbe-
werbes durch Peter Giesemann er-
zielt. Er schaffte in diesem Jahr
197,2 Ring.

Nach einer harmonischen Ver-
anstaltung, die mit einem gemein-
samen Essen ausklang, freuen sich
beide Vereine auf die nächsten
Termine im April und September
2018, wenn der nächste Hochofen-
Cup ausgeschossen wird. Ein
herzliches Dankeschön geht sei-
tens der Vereine an die Helfer.

Peter Giesemann Bester mit 197,2 Ring.

KKS Groß Ilsede holt
den Hochofen-Cup

Diesmal ging der Pokal wieder zurück von Ölsburg über die Fuhse nach Ilsede.
Daher übergab Günter Herold den Pokal an Olaf Hollmann. Foto: Verein

Von Nicole Laskowski

Solschen. Unter dem Motto „Auf’s
Maul geschaut und aufgeschrie-
ben“ stellen Künstler der Kalli-
graphie-Werkstatt Braunschweig
noch bis zum 12. November ihre
Werke in der St.-Pancratii-Kirche
aus. 74 Exponate konnten die Be-
sucher der Vernissage in Augen-
schein nehmen. Mehrere der
Künstler waren vor Ort.

„Die Künstler haben sich ein
Jahr lang mit dem Reformations-
jubiläum auseinandergesetzt und
Wort zu kunstvollen Schriftbil-
dern gestaltet. Diese Texte wur-
den nicht nur mit Tinte, sondern
auch mit Herzblut geschrieben“,
lobte Pastorin Irmtraud Schlie-
phake.

Sie freue sich sehr, dass die Be-
reitschaft in der großen, hellen
St.-Pancratii-Kirche auszustel-
len, sofort groß war. Martin Lu-
ther habe mit vielen Aussprüchen,
Liedern und der Bibelübersetzung

bis heute eine große Bedeutung.
„Er hat dem Volk tatsächlich auf’s
Maul geschaut und der Buchdruck
hat ihm dabei geholfen, seine Er-
kenntnisse bekanntzumachen“,
führte die Pastorin aus.

Dabei mahnte sie aber auch,
nicht zu vergessen, dass Luthers
Judenhass immer wieder instru-
mentalisiert wurde, um Verfol-
gung und Völkermord zu rechtfer-
tigen. Es sei gut, dass es auch eine
kritische Auseinandersetzung mit
dem Reformator gebe.

Zum Abschluss der Einfüh-
rungsrede bat Pastorin Schliepha-
ke die anwesenden Künstler nach
vorne und überreichte ihnen klei-
ne Sträuße, die der Luther-Rose
nachempfunden waren. Eine Sol-
schener Blumenkünstlerin hatte
diese angefertigt.

Bei Sekt, Saft und Selters gab
es dann Gelegenheit, die Werke zu
betrachten. Diese waren sehr un-
terschiedlich und reichten vom
Buchstabenmobile über Tapeten-

bahnen mit Zeitungsüberschriften
bis hin zu kunstvoll geschriebenen
Liedertexten Luthers.

Die Ausstellung ist noch bis
einschließlich Sonntag, 12. No-
vember, jeweils donnerstags bis
sonntags von 15 bis 18 Uhr in der
Kirche zu sehen. Der Eintritt ist
frei. Spenden sind willkommen.

Weitere Termine sind nach Ab-
sprache mit dem Pfarramt unter
der Telefonnummer
(0 51 72) 93 40 43 möglich. Hier
kann auch erfragt werden, welche
Ausstellungsstücke zum Kauf an-
geboten werden.

Eine besondere Aktion plant
die Kirchengemeinde für den Re-
formationstag. Am 31. Oktober
gibt es nach dem um 10 Uhr begin-
nenden Gottesdienst eine
Schreibwerkstatt. Dann können
alle Interessierten ihre eigenen
kalligraphischen Fähigkeiten auf
einem großen Papierbanner tes-
ten. Die Künstler stehen mit Rat
und Tat zur Seite.

Worte und Wörter zum
Reformationsjubiläum
Die Kalligraphie-Werkstatt stellt in der St.-Pancratii-Kirche aus.

Ein Bild von der Vernissage der Gruppenausstellung der Kalligraphie-Werkstatt aus Braunschweig in der Solschener
St.-Pancratii-Kirche (noch bis 12. November). Foto: Kirchenkreis Peine

Woltwiesche. Der Sportverein
SV Viktoria Woltwiesche plant
eine Skifreizeit vom 13. bis 21. Ja-
nuar 2018 in La Villa im Herzen
der Dolomiten. Hin- und Rückrei-
se erfolgt mit dem Bus. Gewohnt
wird in der „Albergo Stella“ in un-
mittelbarer Pistennähe. Nähere
Auskünfte erteilt Skiwart Wil-
helm Tostmann, ò (0 51 74) 644.

Skifreizeit in
den Dolomiten

Montag, 23. Oktober 2017


